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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 70. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 3. Juni 1959 


1. Abgeordneter Halt die Bundesregierung die Gewinnspannen, 
Dr. Friedensburg die die Banken bei dem An- und Verkauf 

von fremden Noten berechnen, für angemes- 
sen, und sind die Vereinbarungen, die die 
Banken untereinander hierzu zu treffen pflegen, 
mit den Regeln einer freien Wettbewerbs- 
ordnung vereinbar? 

2. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
Dr. Friedensburg im Schlafwagenverkehr zwischen Berlin und 

Westdeutschland zu erreichen, daß die nächt- 
lichen Kontrollen an den Grenzübergängen 
fortfallen ? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß diese 
Kontrollen durdigeführt werden, obwohl be- 
reits beim Eintritt in das Gebiet der DDR 
eine Kontrolle stattgefunden hat und obwohl 
die Pässe bei dem Schlafwagenschaffner hin- 
terlegt werden? 

Läßt sich nicht eine Regelung erreichen, wie 
sie bis 1939 im Schlafwagenverkehr durch 
den sogenannten Korridor zwischen Ost- 
preußen und dem übrigen Reichsgebiet ge- 
golten hat? 

3. Abgeordneter Wiegen die von der Bundesregierung ange- 
Dr. Friedensburg gegebenen Gründe für die Aufrechterhaltung 

des Visumzwangs gegenüber einreisenden 
Spaniern die Nachteile auf, die aus dieser 
Maßnahme für den Reiseverkehr zwischen 

beiden Ländern entstehen? 

Wie verhalten sich andere europäische Länder 
in der gleichen Situation? Und welche Aus- 
sichten bestehen für die Beseitigung dieses 
auch grundsätzlich so unerwünschten Zu- 
standes ? 

4. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung die in den 

Dr. Brecht Richtlinien vom 11. Februar 1959 eingeleitete 

Förderung des Baues von Familienheimen 

und Eigentumswohnungen für junge Familien 
auch auf Mietwohnungen auszudehnen, wenn 
junge Familien nach ihrem Einkommen oder 
ihren sonstigen Verpflichtungen nicht in der 
Lage oder in Wahrung ihrer beruflidien Frei- 
zügigkeit vorerst noch nicht gewillt sind, ein 
Eigenheim oder eine Eigentumswohnung zu 
errichten oder zu erwerben? 
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Soll die staatliche Förderung der Wohnungs- 
versorgung junger Familien nicht allen Fami- 
lien dieser Art in gleicher Weise zukommen? 

Oder haben die Sparkassen und Kreditinsti- 
tute ihre Mitwirkung bei der Kreditaktion 
davon abhängig gemacht, daß sie vom Bund 
zinsverbilligte Kredite nur für Familienheime 
und Eigentumswohnungen geben? 

5. Abgeordneter Bis wann wird für die 500 Millionen DM 

Dr. Brecht Bindungsermächtigungen zu Gunsten des 

SBZ-Wohnungsbaues entschieden, daß für 1960 
keine neue Regelung eingeführt wird, sondern 
daß die Länder auch bei diesen Mitteln wie 
bisher mindestens 50 v. H. der durchschnitt- 
lichen Herstellungskosten erhalten, nachdem 
der Herr Bundeswohnungsbauminister in der 
Beantwortung der Kleinen Anfrage der SPD- 
Fraktion — Drucksache 845 — bestätigt hat, daß 
bis Ende 1958 den Ländern nicht 3,5 Milli- 
arden DM, sondern zunächst annährend 
2 Milliarden DM für die Wohnungsbauförde- 
rung zugeteilt worden sind? 

Oder ist bereits eine andere Regelung geplant, 
und welche ? 

Ist der Bundesregierung das Schreiben des 
• Ministerpräsidenten Kiesinger von Baden- 
Württemberg an eine Reihe von Bundestags- 
abgeordneten bekannt, in dem dargelegt wird, 
daß die Länder dringend darauf angewiesen 
sind, für eine reibungslose Weiterführung des 
SBZ-W olmungsbaues alsbald eine entsprechen- 
de Zusage der Bundesregierung zu erhalten? 

6. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Härten bekannt, 

Ritzel die durdi die vom Bundesinnenministerium 

herausgegebenen bundeseinheitlichen Richt- 
linien zur Regelung des Ausweiswesens für 
Schwerbeschädigte und Schwererwerbsbe- 
schränkte vom 3. August und 15. Oktober 1957 
entstanden sind? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
diese Härten abzustellen ? 

7. Abgeordneter Ist es richtig, daß das Bundesverteidigungs- 

Dr. Bücher ministerium es abgelehnt hat, die Herstellung 

des Stalingradfilms „Hunde wollt ihr ewig 
leben" dadurch zu unterstützen, daß Waffen 
oder Ausrüstungsgegenstände für die Dreh- 
arbeiten zur Verfügung gestellt wurden, und 
falls ja, warum ? 

8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Dr. Atzenroth Beförderungsteuer im Werkfernverkehr, die 

die Wirtschaft an und für sich schon stark 
belastet, bei bestimmten Kleinbahnstrecken 
nach der doppelten Tarifentfernung berechnet 
wird ? 
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Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
durch eine Verwaltungsanordnung zu veran- 
lassen, daß die Beförderungsteuer auch bei 
den oben genannten Kleinbahnstrecken nur 
nach der einfachen Tarifentfernung beredinet 
wird, da bei der Zugrundelegung der Eisen- 
bahntarifentfernung für die Berechnung der 
Beförderungsteuer der Gesetzgeber die unge- 
rechtfertigte Härte, die in der zusätzlidien 
Berechnung liegt, nicht beabsichtigt hat? 

9. Abgeordneter Stimmt es, daß die Sicherheitsbehörde der 

Dr. Menzel NATO die Bundesregierung veranlaßt hat, 

der Werft Blohra & Voß die Exporthilfe für 
den Bau von sedis Passagierdampfern von 
je 13 000 t im Gesamtwert von 270 Mio DM 
für Sowjetrußland zu verweigern? 


10. Abgeordneter 

Ehren 


Ich frage den Herrn Bundespostminister: 

Besteht die Möglichkeit, daß Gespräche von 
Bundestagsabgeordneten überwacht b/w. 
abgehört werden ? 

Wenn ja, durch welche Stellen erfolgt eine 
solche Überwachung? 

Besteht auch die Möglichkeit, daß sowjet- 
zonale Stellen deutsche Telefongespräche 
abhören können? 


11. Abgeordneter Weshalb werden im Zeichen einer immer 
Fritz weitergehenden Auflockerung des Außenhan- 

(Ludwigshafen) dels und der Konvertierbarkeit der Währungen 
wirtschaftliche Vorgänge (Devisenprüfungen 
bei Weinimporten, die von den Importeuren 
von Kleinlizenzinhabern, für die sich eine 
selbständige Einfuhr nicht lohnt, den Wein 
ab Ausland kaufen) verfolgt, die nur durch 
die Unzulänglichkeit des Einfuhrverfahrens 
bedingt sind und die keinerlei volkswirtschaft- 
liche Schädigung nach sich ziehen, sondern 
im Gegenteil vorteilhaft sind, weil sie eine 
unnötige Aufsplitterung der zur Einfuhr frei- 
gegebenen Mengen und damit eine Verteue- 
rung der Einfuhr vermeiden? 


12. Abgeordneter Ist es richtig, daß im Fahndungsdienst der 
Seuffert Finanzverwaltung für die Beurteilung der per- 

sönlichen Leistungen der Beamten Punktzahlen 
angewandt werden, die sich nach den auf 
Grund der Fahndungsberichte beigetriebenen 
Steuerbeträgen bemessen ? 

Was soll zur Rechtfertigung eines solchen 
Verfahrens angeführt werden? 


13. Abgeordneter Warum hat der Herr Bundesverkehrsminister 

Dürr nicht von dem ihm nach § 17 des Bundes- 

bahngesetzes zustehenden Recht gebrauch ge- 
macht, einen Änderungsvorschlag zu dem 
Reiseverkehrsfahrplan der Bundesbahn betr. 
die Strecke von Blaufelden nach Langenburg 
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zu machen, obwohl der Zug 8627 zur Bewäl- 
tigung dieser nur 12 km langen Strecke 
102 Minuten benötigt, also eine Durchschnitts- 
geschwindigkeit von 7 km/Std. hat, so daß 
rüstigen Fußgängern im Interesse schnelleren 
Vorwärtskommens nur von der Benutzung 
dieses Zuges abgeraten werden kann? 


14. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, dem Deutschen 
Spitzmüller Bundestag einen Gesetzentwurf zur Änderung 

des Wehrpflichtgesetzes vorzulegen, auf Grund 
dessen über die Möglichkeiten des § 12 hin- 
aus junge Bauernsöhne vom Wehrdienst be- 
freit werden können, wenn durch eine Ab- 
leistung des Wehrdienstes die Erhaltung und 
Fortführung eines eigenen oder elterlichen 
landwirtschaftlichen Betriebes oder Gewerbe- 
betriebes unmöglich gemacht würde? 


15. Abgeordneter Ich frage den Flerrn Bundesinnenminister: 

Ritzel 

Ist dem Herrn Bundesinnenminister bekannt, 
daß in deutschen Fachgeschäften Schallplatten 
mit Originalaufnahmen von Reden Hitlers, 
Görings und Goebbels sowie mit SA- und 
SS-Liedern (z. B. „Wenn die schwarze SS und 
die braune SA aufmarschiert" und „Horst- 
Wessel-Lied") ohne Schwierigkeiten erworben 
werden können? 

Ist dem Herrn Bundesinnenminister bekannt, 
daß solche Schallplatten in raffinierter Zu- 
sammenstellung von amerikanischen Firmen 
geliefert und offensichtlich mit Duldung der 
Behörden in der Bundesrepublik eingeführt 
werden können? 

Was beabsichtigt der Herr Bundesinnenmi- 
nister zu tun, um dieser Verhöhnung der 
Demokratie und des Verfassungsschutzes zu 
begegnen ? 


16. Abgeordneter 

Kalbitzer 


Ich frage den Herrn Bundesverkehrsminister: 

Wieso kann sich die Deutsche Bundesbahn 
gegen Mißbrauch von Schüler-Wochen-Karten 
dadurch wehren, daß die dazu gehörigen An- 
träge - — ebenfalls ohne Lichtbild — mitge- 
führt werden müssen, wie es auf den Karten 
angeordnet ist? 

Wie hoch schätzt die Bundesbahn den Verlust 
durcii derartige Mißbräuche ein? 

Würde nicht durch die in Aussicht genommene 
Regelung, diese Karten durch die Benutzer 
mit Lichtbild versehen zu lassen, die Absicht 
der Verbilligung weitgehend aufgehoben? 


17. Abgeordnete Welche amtlichen und privaten Stellen werden 

Frau Eiters bei der Überprüfung von Wehrdienstverwei- 

gerern eingeschaltet, um einen Gesamteindruck 
der Persönlichkeit des Antragstellers zu 
erhalten? 
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18. Abgeordnete 

Frau Eilers 


19. Abgeordneter 

Spitzmüller 


20. Abgeordneter 

Leicht 


21. Abgeordneter 

Pohle 


22. Abgeordneter 

Pohle 


23. Abgeordneter 

Pohle 


24. Abgeordneter 

Hansing 


Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 
kannt, daß in Bielefeld der Rangierbahnhof 
aus einem Industrievorort in eine dichtbesie- 
delte Wohngegend verlegt wurde? 

Hält es der Herr Bundesverkehrsminister für 
vertretbar, daß hier Tag und Nacht mit Laut- 
sprecheranlagen rangiert wird, so daß über 
tausend Familien zusätzlich durch diesen 
Lautsprecherlärm belästigt werden? 

Welche Gründe haben die Bundesregierung 
bewogen, die vorgesehene Gedenkmünze an- 
läßlich der Rückgliederung der Saar nicht 
herauszubringen, nachdem laut Pressemeldun- 
gen die Vorbereitungsarbeiten dazu bereits 
abgeschlossen waren? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die von 1937 bis 1940 aus militärischen 
Gründen mit enormem Kostenaufwand gebau- 
ten Straßenzüge im Pfälzer Wald (sogenannte 
Westwallstraßen) vor dem vollkommenen 
Verfall zu schützen? 

Ich frage den Herrn Bundesverteidigungs- 
minister, ob die Pläne in seinem Ministerium 
realisiert werden, für die Truppe nach den 
bisherigen Erfahrungen einen Kampfanzug 
aus Lodenstoff einzuführen. 

Ich frage den Herrn Bundesfinanzmiiiister, 
nach welchen Unterlagen auf Antrag einem 
Leberdiatisten ein monatlicher Steuer-Freibe- 
trag von 5 Deutsche Mark zugebilligt wird. 

Ist der Herr Bundesfinanzminister bereit, die 
scheinbar sehr veralteten und überholungs- 
bedürftigen Bestimmungen einer Revision zu 
unterziehen ? 

Ist der Herr Bundesarbeitsminister bereit, die 
besonders schwierigen Verhältnisse bei den 
kriegsblinden Ohnhändern einer Überprüfung 
zu unterziehen und Maßnahmen zu erwägen, 
wie man neben einer Erhöhung der Pflege- 
zulage auch durch Bereitstellung von Gerät- 
schaften dem Schwerbeschädigten, aber auch 
seiner Ehefrau bzw. Pflegerin die schwierige 
Lebenssituation erleichtert ? 


Was kann die Bundesregierung tun, um bei 
Manövern der deutschen und stationierten 
Streitkräfte zu verhindern, daß Düsenflug- 
zeuge größere Städte überfliegen? 

Was kann sie tun, wenn dieses überfliegen 
unvermeidlich sein sollte, um zu erreichen, 
daß die überfliegung in großer Höhe erfolgt? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in deut- 
schen Städten, z. B. kürzlich in Bremen, Beun- 
ruhigung dadurch entstand, daß zu nächtlicher 
Stunde Düsenflugzeuge im Tiefflug die Stadt 
überflogen haben? 
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25. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu unter- 

Hansing nehmen, um die Wracks der außerhalb der 

Dreimeilenzone gesunkenen „Khohnogory " 
und der „Harborough" zu beseitigen, die für 
die Schiffahrt auf der Weser sowie in den 
Elbhäfen eine große Behinderung bilden ? 

26. Abgeordneter Ist es der Bundesregierung bekannt, daß viele 

Pöhler Mopedfahrer durch die Verordnung PR Nr. 5 57 

über Beiträge in der Kraftfahrtversicherung 
für Fahrräder mit Hilfsmotor gegenüber den 
Kraftfahrzeughaltern benachteiligt sind, weil 
sie die Haftpflicht- und Kraftfahrzeugteilver- 
sicherung bis zum Ende des Versicherungs- 
jahres abschließen müssen und somit, wenn 
sie ihr Moped z. B. während der witterungs- 
mäßig ungünstigen Jahreszeit nicht benutzen 
wollen, auch für diese Monate die Versiche- 
rungsprämie entrichten müssen? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Verordnung 
PR 5/57 so zu ändern, daß eine Versicherung 
auch für Mopeds durch zeitweilige Stillegung 
unterbrochen werden kann? 

27. Abgeordneter Was gedenkt der Herr Bundesverkehrsmi- 

Dr. Besold nister zu tun, um den stets sidi fortsetzenden 

und mehrenden Überfällen auf Taxichauffeure 
Einhalt zu gebieten? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
durch Gesetz oder Verordnung Sicherungs- 
maßnahmen zum Schutze der Taxifahrer nach 
der Richtung zu ergreifen, daß die Taxiunter- 
nehmer verpflichtet werden, z. B. als Taxi nur 
viertürige Fahrzeuge zu verwenden, eine 
Trennwand aus schußsicherem Glas zwischen 
Fahrersitz und Fahi;gastraum und Alarm-, 
Funk- und Gasanlagen bzw. automatische 
Türenverriegelung einzubauen ? 

Werden Maßnahmen in Erwägung gezogen, 
für die Taxifahrer eine Erleichterung im Er- 
werb von Waffenscheinen zu ermöglichen? 

28. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung auf Grund 

Schmitt des Urteils des Landgerichts Bonn in dem 

(Vockenhausen) Verfahren gegen den Botschafter Blankenhorn 

und den Präsidenten der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft Hallstein entsprechend 
den bisherigen Gepflogenheiten im deutschen 
Beamtenrecht gegen die Betreffenden ein 
Dienststrafverfahren einzuleiten ? 

Beabsichtigt die Bundesregierung alsbald 
einen Wechsel in der Person des deutschen 
Botschafters in Paris vorzunehmen, damit 
dieser Posten während der kommenden wich- 
tigen außenpolitischen Verhandlungen nicht 
unbesetzt bleibt? 


Bonn, den 23. April 1959 
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